GC Initial INmetalbond – neuer Keramik-Haftvermittler dient als WAK-Puffer

Eine verbindliche Sache: mikrofeine Zwischenschicht sichert Haftverbund und perfekte Ästhetik

Ausgleichend sicher – ästhetisch überzeugend: der neuartige GC Initial INmetalbond ermöglicht dem Zahntechniker ab sofort erstklassige und fest verankerte metallkeramische Restaurationen – und zwar für die gesamte Legierungspalette. Zum einen dient der Haftvermittler als effizienter WAK-Puffer zwischen Keramik und (NEM-)Metalllegierung, zum anderen neutralisiert er austretende Metalloxide und verhindert Verfärbungen im marginalen Randbereich. So sorgt der neue Keramikbonder von GC EUROPE für einen zuverlässigen Haftverbund und eine optimale Farbgestaltung.

GC Initial INmetalbond ist eine gebrauchsfertige biokompatible Paste aus Silikatglas auf Titandioxid-Basis. Als mikrofeine Schicht zwischen Keramik und Dentallegierung leistet sie eine überzeugende Vermittlungsarbeit.

Spannungsfreier Verbund durch WAK-Ausgleich
Dabei gleicht das neuartige Verbundmaterial, speziell bei allen NEM-Aufbrennlegierungen, selbst die unterschiedlichsten Wärmeausdehnungskoeffizienten (WAK) zwischen Keramik und Metall aus und ermöglicht so eine breitere Anwendbarkeit sowie eine nahezu uneingeschränkte Kombinierbarkeit der einzelnen Komponenten. Durch diese Pufferwirkung kann bei einigen komplizierten bzw. arbeitsintensiven Legierungen aus Nichtedelmetall sogar auf eine Langzeitabkühlung verzichtet werden.

Doch der neue Haftvermittler kann noch mehr: GC Initial INmetalbond ist auch ein speziell entwickeltes Verbundmaterial zur Neutralisierung von Metalloxiden. So blockt es zuverlässig dunkle Metalloxide ab, die bei der Verarbeitung aus den Legierungen austreten können, und verhindert dadurch dunkle Verfärbungen im Kronenrandbereich.

Keine Verfärbungen mehr durch Metalloxide

Ein weiterer ästhetischer Pluspunkt: Da der Keramikbonder nach dem Brennen leicht glänzt und eine goldgelbe Farbe besitzt, bildet die Zwischenschicht einen idealen Untergrund für eine hohe Farbsicherheit und natürliche -intensität der Keramikmassen. Je nach Legierungszusammensetzung und Schichtstärke fällt die Tönung dabei unterschiedlich stark aus.

Doch auch im Handling überzeugt GC Initial INmetalbond: Das gebrauchsfertige und optimal dosierbare Material wird anstelle des Washbrandes mit einem weichen Pinsel für Pastenopaker dünn und vor allem gleichmäßig auf das Metallgerüst aufgetragen, anschließend sechs Minuten getrocknet und dann unter Vakuum bei 980 Grad Celsius gebrannt – bestechend einfach und sehr effektiv.

Das überzeugende Resultat mit GC Initial INmetalbond lautet daher: eine hochästhetische Metallkeramik-Restauration ohne Spannungen und dabei fest verankert wie aus einem Guss. Der neue Pastenbonder von GC EUROPE ist ab sofort in einem Tiegel mit acht Gramm erhältlich.
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